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61 Sitzung Donnerstag 29 November
Am Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg von Schoen

Frhr von Stengel von Einem von Tirpitz Frhr von Rhein
baben Dernburg von Löbell Graf Lerchenfeld Kaspar

Das Haus iſt im erſten Teil der Sitzung mäßig beſetzt der Andrang
zu den Tribünen iſt groß

Der Vertrag mit den Niederlanden über die Unfall
verſicherung ſteht zunächſt zur zweiten Leſung Abg Erzberger
Ztr erſtattet den Kommiſſionsbericht

Nach erläuternden Erkiärungen des Miniſterialdirektors Kaspar auf
Anfragen des Abg Molkenbuhr Soz wird der Vertrag in ſeinen
einzelnen Artikeln genehmigt

Etat und Flottengeſetz
Zweiter Tag

wird die erſte Leſung des Etats und des Flottengeſetzes fort
geſetzt

Preußiſcher Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben Die finanziellen
Ausführungen des Abg Baſſermann bedürfen der Erwiderung ewiß
auch andere Staaten machen Schulden aber in der Fixigkeit ſind wir
ihnen über Sehr richtig England hat im vorigen Jahrhundert
5 Milliarden Schulden abgeſtoßen hört hört rechts erſt durch den
Burenkrieg kamen 3 Milliarden hinzu Und Frankreich hat von 1881 bis
1901 trotz ſeiner enormen Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande keine
öffentliche Anleihe aufgenommen hört hört rechts wir haben in der
ſelben Zeit unſere Schuldeniaſt verzehnfacht auf 2 Milltarden hört
hört rechts und ſind ſeitdem auf 4 Milliarden gekommen Das ſchädigt
ohne Zweifel unſer wiriſchaftliches und auch politiſches Anſehen im Aus
lande Sehr wahr Die Ungunſt unſerer finanziellen Verhältniſſe im
Reiche und der unverdiente Stand unſerer Staatspapiere trägt dazu bei
unſere ganze finanzielle Situation im Auslande viel ſchlechter erſcheinen
zu laſſen als ſie ohnehin iſt

Der Finanzminiſter wendet ſich gegen die Bemerkungen Baſſermanns
zur Zigarrenbanderoleſteuer Herr Baſſermann kennt die Abſichten
der Regierung nicht aber er mißbilligt ſie die Aeußerung das amerikaniſche
Banderoleſyſtem paſſe auf unſere Verhältniſſe nicht erinnere ich mich nicht
getan zu haben Nur beſteuert das amerikaniſche Syſtem die Zigarre des
kleinen Mannes wie die des wohlhabenden das können wir nicht machen
Auch in Amerika hat man die ganzen direkten Steuern den Einzelſtaaten
überlaſſen hört hört rechts auch in der Schweiz Jn der Tabakbe
laſtung auf den Kopf der Bevölkerung ſtehen wir viel günſtiger da zum
Teil um das Vier bis Fünffache als andere Stagten bei einer be
ſcheidenen Steigerung ſind wir immer noch viel beſſer daran Der Rück
gang des Konſums wird ebenſo wenig eintreten wie es bei der Zigarette
der Fall geweſen iſt

Herr Baſſermann empfiehlt die Wehrſteuer Sie ſieht ſchimmernd
und gleißend aus verliert aber bei näherem Zuſehen alle Vorzüge Frank
reich hat ſeine Wehrſteuer beſeitigt Oeſtreich ähnlich Wir haben doch
mühſam die alte Kopfſteuer beſeitigt die den kleinen Mann bedrückt
während er ſich bei Tabak Spirituoſen einrichten kann Der Mimiſter
reiht die ſonſtigen bekannten Eimnwände gegen die Wehrſteuer aneinander
Die ſchwere Einziehbarkeit die kleinen Beträge die nichts bringen Sie
iſt nichts anderes als eine verkappte Reichseinkommen oder Reichsver
mögensſteuer die bei den verſchiedenartigen Verhältniſſen in den Einzel
ſtaaten ſehr verſchiedenartig wirken würde Die Wehrſteuer wäre unſozial
Oho bei den Nil ſie trifft nicht nach der Leiſtungsfähigkeit wie wir es

z B in Preußen mit dem Kinderprwileg tun das einen Ausfall von
8 Millionen bringt Eine Wehnrſteuer iſt nur möglich bei denen die
wegen nicht erheblicher Beeinfluſſung ihrer körperlichen Kräfte militärun
tauglich ſind Zuſtimmung der Ntl Haben Sie die Güte das in der
Praxis durchzuführen Der Miniſter führt das unter lebhaftem Wider
ſpruch der Nationalliberalen weiter aus

Der Finanzminiſter ſpricht ſodann unter der Unruhe der linken Seite
und begleitet von demonſtrativem Beifall der Rechten gegen die Reichs
vermögensſteuer Herr Baſſermann ſcheint an mich appelliert zu
haben Jch kann mit aller Beſtimmtheit erklären daß er ſich irrt und ich
habe auch den Auftrag von den anderen Bundesregierungen zu erklären
daß ſie ſich der Einführung der Reichsvermögensſteuer widerſetzen Hört
hört rechts Hört hört links Herr Müller Meiningen hat die direkte
Reichsſteuer aus föderativen Gründen verworfen 1898 bei der Reichs
einkommenſteuer Hört hört rechts und im Zentrum Die Bedenken
liegen bei der Reichsvermögensſteuer in verſtärktem Maße vor Wider
ſpruch links Jeder Steuertechniker wird mir zugeben daß die Vermögens
ſener ein integrierender Teil der Einkommenſteuer iſt Jn Preußen heißt
ſie daher Ergänzungsſteuer Hoffentlich kehrt die nationalliberale Partet
zu ihren premiers amours zurück Und nun gar eine beliebig zu er
höhende Reichsvermögensſtener Das mlißte man ſich zehnmal überlegen
die Folgen ſind nicht auszumalen und gewiß nicht mit Abſicht aber es
iſt der Schrint zum ſozialdemokratiſchen Staat Schallendes Gelächter
links lebhafter Beifall rechts Zuruf von den Soz Polenvorlage Wo
hin ſoll es kommen wenn man den Einzelſtaaten die einzige Eimngahme
quelle nimmt für ihre immer mehr ſteigenden Ausgaben Wenn ſie der
Möglichkeit beraubt werden der ſortſchreitenden Entwicklung im Volke zu
folgen welche tiefgehende Quelle der Unzufriedenheit liegt darin wahr
ich nicht im wohlverſtandenen Reichsintereſſe Der Mintſter ſchließr
unter lautem ſtarkem Beifall der Rechten Lachen links beſonders auf
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den Bänken der Nationalliberalen

Abg Bebel Soz Es iſt uns nubegreiflich wie nach einer Periode
fortgeſetzter Steuerbewilligung ein ſolches Defizit entſtehen konnte Der
Staatsſekretär hat erklärt daß man neue Steuerpläne erwäge Er hat
ſich aber geweigert über ihre Art Auskunſt zu geben Das iſt eine
Herabſetzung des Reichstags Lebh Zuſtimmung der Soz Wir ſind
keine Kinder die warten müſſen bis der Weihnachtsmann kommt Heiter
keit rechts Beifall der Soz Der Staatsſekretär hat wohl die Höhe der
Ausgaben beklagt er hat aber wunderbarer Weiſe den Urſachen nicht nach
geſpürt Ueber die Frage der direkten Steuern iſt unter den Blockbrüdern
ein kleiner Zwiſt ausgebrochen Die Rechte geht wieder mit dem Zentrum
zuſammen Die paſſen ja auch viel beſſer zuſammen Sie werden hoffent
lich bald wieder ganz zuſammen ſein Heiterkeit Die Wehrſteuer bringt
nur Waſſer auf unſere Mühlen obgleich man uns auch hierbei gern als
Geſpenſt an die Wand malt Die Fahrkartenſteuer hat Fiasko gemacht
Nicht beſſer ging es den andern Steuern Und doch hat man das ſchöne
Steuerbukett als nationale Tat geprieſen Alles was dieſe Herren dort
drüben tun das iſt ja eine nationale Tat Heiterkeit der Soz Danken
Sie den Göttern daß die Wahlen im Januar dieſes Jahres ſtattgefunden
haben und nicht im Juni nächſten Jahres angeſetzt ſind Lebh Beifall
der Soz und im Zentrum Gelächter beim Block Herr Paaſche beſtreitet
ja die Teuerung er gibt den Bäckern den Rat das Brötchen kleiner zu
machen Jſt geſchehen Hier Bebel öffnet ſeine Hand und zeigt ein
winziges Brötchen Heiterkeit rechts Sie haben keine Ahnung wie die
Stimmung der Bevölkerung iſt Lebhafte Zuſtimmung der Soz Jch ſage
Jhnen ſie iſt geradezu revolutionär Gelächter rechts Gewiß das
Fleiſch iſt wieder billiger wo das Brot ſo teuer iſt hat man kein Geld
für Fleiſch Lachen rechts Bebel trägt die vom Verein der Berliner
Volksküchen aufgemachte Statiſtik vor über Zahl der Schulkinder die kein
warmes Mittageſſen haben in deren Familien nicht gekocht wird Die
Sozialdemokraten begleiten jede ſeiner Ziffern mit Hört hört Rufe von
rechts Sie hätten auf dem Lande bleiben ſollen dann hätten ſie es beſſer
Unruhe und Lachen links Bebel ſpricht weiter lange und im einzelnen

über die allgemeine Teuerung Der Reichskanzler Fürſt Bülow
betritt den Saal Bebel ſpricht über die Steuergeſetzgebung und fordert
direkte Steuern Sie lönnen nicht mehr anders Sie haben ja den erſten
Schritt mit der Erbſchaftsſteuer gemacht Laſſen Sie ſich ein Patent
darauf geben daß das eine indirekte Steuer iſt Patrioten ſind Sie mit
dem Munde zeigen Sie den Patriotismus durch die Tat dann ſind wir dabei

Bebel wird vom ganzen Hauſe ausgelacht er löſt andauernd eine ver
gnügte Stimmung aus Er bezieht ſich auf ſein Wort vom internationalen
Sozialiſtenkongreß in Stuttgart Hätte ich die Wahl zwiſchen der Republik
Frankreich und der Monarchie England na ich würde mich vielleicht
für England entſcheiden Heiterkeit Was iſt Republik an ſich ein
leerer Schall Hört hört rechts Sehr wahr bei den Soz Alle Welt
rüſtet jawohl die ganze bürgerliche Welt befindet ſich im Zuſtande der
Unzurechnungsfähigkeit Schallende Heiterkeit Merkwürdig die Haager
Friedenskonferenz Dem Reichstag erklärt der Reichskanzler im April
Deutſchland werde ſich an der Diskuſſion über die Abrüſtungsfrage nicht
beteiligen das könnte eine Kriegsgefahr geben und im Juni hat er ſich
doch beteiligt Welche Gründe hatte der Umſchwung Vom Standpunkte
ſeiner Regierung hat Herr von Marſchall Muſterhaftes geleiſtet er hat
erzielt daß man ſich wiederum mit einer Reſolution begnügte Aber man
ſieht doch wieder Zickzack heute ſo morgen ſo und immer klug und weiſe
Ich weiß mich keines Jahres zu erinnern mit ſo viel Monarchen
zuſammentünften Monarchen und Miniſter die Herren ſind durch
einander gekuſelt Große Heiterkeit und jedesmal nach einer ſolchen Zu
ſammenkunft wurde der Welt verkündet der Friede iſt geſicherter als zuvor
Als wenn wir in einer beſtändigen Kriegsgefahr wären Das wäre außer
ordentlich traurig Selbſt die offiziöſe Preſſe hat bittere Klage geführt
daß Deutſchland immer allein geblieben iſt daß alle Bündniſſe der letzten
Zeit ohne Deutſchland geſchloſſen wurden Nun hoffte man daß das Heil
aus Windſor kommen würde Es ſcheint nicht ſo Jch hoffe daß uns
der Reichskanzler klaren Wein einſchenkt Man redet immer vom Frieden
aber am Tage als die beiden hohen Herren ſich in Windſor trennten
wurde die Flottevorlage eingebracht Die Komödie im Haag wollte der
Welt nur Sand in die Augen ſtreuen es war eine vollendete Heuchelei
Gelächter rechts lärmende Zuſtimmung der Soz Das ſind dumme
Menſchen die ſich auf ſo etwas einlaſſen aber die Dummen ſind ja immer
in der Mehrheit Hohngelächter des Blocks Man denkt ja gar nicht
an Frieden man iſt ſehr kriegeriſch geſinnt

Kürzlich wurde ein Gedicht eines Kadetten bekannt das dem Kaiſer ſo
außerordentlich gefallen hat daß er befohlen daß jedem Kadetten ein
Exemplar davon überreicht wird Das Gedicht ſoll ein Diener der chriſt
lichen Liebe verfaßt haben von dem es der Kadett abſchrieb Heiterkeit
Es iſt viel vom Schießen darin die Rede und es ſchließt mit den Worten

Wir ſchießen für unſeren Kaiſer So ein Gedicht läßt der deutſche Kaiſer
verteilen derſelbe der ſagte Wenn ich befehle auf Vater und Mutter
zu ſchießen dann tut Das Wort iſt bei dem Proletariat unvergeſſen
Lachen rechts Beifall der Soz Bebel trägt weitere Kadettenlieder vor

mit behaglicher Betonung Den dicken Eduard obendrein behalten wir
uns als Geißel ein Als Bebel geendet ruſt Dr Müller Meiningen
Ach du liebe Zeit Allgemeiner Ruf der Enttäuſchung Bebel kommt

auf die Kamarilla zu ſprechen Der Reichskanzler deſtreitet ihr Vorhanden
ſein aber Kamarilla Hintertreppenpolitik iſt in Deutſchland nicht neu
Bismarck klagte über Friktionen es wurden ſehr hohe Damen genaunt
Bebel verlieſt das Zitat Bismarcks vom Hardenprozeß über Hintermänner
im doppelten Sinne die den Kaiſer abſchließen das ſei doch Kamarilla
und das iſt doch der abgeſägte Liebenberger Unter der Unruhe des
Hauſes beginnt Bebel Hardens Prozeßrede vorzuleſen Das iſt Jhnen
unangenehm Zuruf Nein langweilig Dann gehen Sie hinaus
Heiterkeit Alſo Bebel kommt auf die angebliche Reiſe der Gemahlin

des Reichskanzlers nach Wien zu Eulenburg zu ſprechen Der Reichs
kanzler der zuerſt den Kopf geſchüttelt und mit den Achſeln gezuckt hat
beginnt herzlich zu lachen Das ganze Haus lacht mit Bernhard muß
nach Berlin Der Reichskanzler ſchüttelt ſich vor Lachen Bebel kann
unter dem Gelächter des Hauſes ſich eine Zeitlang nicht verſtändlich machen
Er fährt fort Es wird behauptet daß gerade dieſe Wühlarbeit im Dezember
1906 nahe daran war Erfolg zu haben daß dem Fürſten Bülow ſein
Verhältnis zur Zentrumspartei verdacht wurde und damit hängt dann
die Auflöſung zuſammen Sie meine Herren vom Zentrum Hand aufs
Herz hätten Sie damals zwiſchen der 2 und 3 Leſung Zeit gehabt Sie
hätten die Sache doch ſchon eingerenkt Heiterkeit Zuſtimmung links

Damit hängen ja böſe ſexuelle Dinge zuſammen Jch habe ſchon 1898
bereits die Dinge geſchildert ich habe erklärt Wenn das alles bekannt
wäre ſo käme ein Skandal viel ſchlimmer als der Panamafſkandal der
Dreyfusſkandal der Tauſchſkandal und der Chef der Kriminalpolizei Graf
Pückler ſagte mir darauf er müſſe das alles beſtätigen Hört hört links
Er erklärte daß ſogar hohe Fremde von der Polizei an gewiſſe Orte ge
führt würden als Sehenswürdigkeiten wo dieſe Männer zuſammenkommen
und der damalige nationalliberale Abg Dr Kruſe ſagte Bebel hat noch
viel zu wenig geſagt das ſage ich ihnen als Arzt Hört hört Wozu
hat man in Potsdam den Befehl erlaſſen daß die Mannſchaften nicht in
weißen Hoſen und hohen Stiefeln ausgehen dürfen Seit 1888 iſt alles
viel ſchlimmer geworden Dieſelben Subjekte die ſich als männliche Proſti
tuierte verkaufen fürchten nicht etwa die Polizei nein die Polizei fürchtet
ſie Hört Hört Soweit ſind wir Bei der Polizei ſind die Namen
eingetragen aus den höchſten Geſellſchaftskreiſen und Leute die ſich für
Geld hergeben und Erpreſſer werden Jn einem Jahre ſind nicht weniger
als 20 Offiziere verurteilt worden und eine Reihe von Unteroffizieren und
Mannſchaften Eine ganze Reihe adeltger Offiziere iſt in den Tod ge
gangen wegen der Erpreſſungen aus den verſchiedenſten Regimentern Das
muß offen ausgeſprochen werden und es muß rückſichtslos ausgeſprochen
werden Zuſtimmung links denn nur dadurch daß nichts vertuſcht wird
kann Beſſerung eintreten Dieſe männlichen Subjelte ſchreien ja Unter den
Linden an der Kranzlerecke adelige Namen aus Namen von Prinzen
um ſich zu empfehlen Wir haben griechiſche und leſbiſche Liebe im Deutſchen
Reich Lynar und Hohenau will der Reichskanzler leugnen daß das
zweierlei Maß iſt Hier muß mit glühendem Eiſen ausgebranni werden

Bebel ſpricht dann über den Fall Liebknecht und den Hochverrats
paragraphen Er wirft dem preußiſchen Juſtizminiſter vor bei der An
weiſung an den Staatsanwalt gegen ſeine Ueberzeugung gehandelt zu
haben Vizepräſident Dr Paaſche unterſagt ſolche Vorwürfe Bei dieſer
Begründung der Hochverratsanklage ſei kein konſtitutioneller Mann mehr
ſicher und ein Sozialdemokrat der ſei minderen Rechts Der Reichskanzler
verläßt den Saal Bebel kommt dann auf die Sozialpolitik zu ſprechen
die er in ſchärſſter Weiſe kritiſiert Er ſchließt mit der Ankündigung
weiterer Reden in denen er zu den anderen Fragen Stellung nehmen
werde Beifall bei den Soz

Preußiſcher Kriegsminiſter von Einem Jch muß zunächſt dem Herrn
Abgeordneten Bebel entſchieden widerſprechen daß der Geh Kriegsrat
Rohlen meines Miniſteriums die Klageſchrift gegen Liebknecht angefertigt
habe Herr Bebel iſt in dieſer Beziehung falſch berichtet Es iſt nicht
wahr Herr Rohlen hat mit dieſer Angelegenheit nicht das Mindeſte zu
tun Sodann muß ich in einem anderen Punkte dem Herrn Bebel aller
dings recht geben Das Uebel von dem er geſprochen hat iſt allerdings
im letzten Jahrzent erheblich gewachſen Meine Herren Darauf hat es
ſich auch bezogen was Harden in ſeinem Prozeſſe geſagt hat daß ganze
Regimenter verſeucht wären Es mag darin eine große Uebertreibung
liegen aber die Tatſache ſteht allerdings feſt daß unſere Soldaten ſich
nur mit Mühe der Angriffe erwehren können die von Buben auf ſie ge
macht werden Große Bewegung Meine Herren Jch habe bisher
niemals über dieſe Dinge geleſen Sie waren mir ſremd und ſie waren
mir ekelsaft Aber ich habe Veranlaſſung genommen jetzt einiges über
dieſe Frage in Broſchüren und wiſſenſchaftlichen Schriften zu leſen
Daraus geht denn allerdings hervor daß die Männer die mit dieſer
Leidenſchaft behaftet ſind ſich die Männer herausſuchen die ihnen die
Verkörperung der Stärke und Vollkommenheit in den Manneskreiſen zu
ſein ſcheinen z B ſollen Laſtträger Rollkutſcher und Bierkutſcher ganz
bejonders Objekte ihrer Luſt ſein Heiterkeit Einer der Vertreter der
wiſſenſchaftlich mediziniſchen Lehre in dieſer Angelegenheit Dr Moll hat
geſchrieben daß dieſen Leuten in den Soldaten in der Uniform gewiſſer
maßen die Kraft entgegentritt die ſie ſuchen Gegen dieſes Uebel kämpfen
die Regimenter ſeit langer Zeit und es iſt nicht wahr wenn geſagt wird
erſt in der letzten Zeit nachdem die unglücklichen Verhältniſſe im Moltke
Hardenprozeß zur Sprache gekommen ſind wäre hier eingeſetzt worden
Der Befehl daß Küraſſiere in der bekannten Tracht und mjt dem Waffen
rock weißer Hoſe und langen Stiefeln in der Dunkelheit nicht ausgehen
dürfen datiert nicht von einigen Wochen her er datiert ſchon von langer
Zeit Hört hört Die Schuld trifft nicht die Regimenter die Schuld
liegt ganz wo anders und ich von meinem Standpunkte aus könnte nur
den Wunſch hegen daß wenn es irgend möglich wäre der Kriege
miniſter erhebt ſeine Stimme mit eiſernem Beſen ausgekehrt
würde Stürmiſcher Beifall Jch fürchte mich vor keinem Skandal auch

mevor keinem Skandal der die Armee berühren k und wenn in der

M 5 ine Le i r m itiſp 1jArmee ſich derartige Leute jinden dann müſſen ſie raus Tofender
Beifall

T 97 1 13 9 7 3 m u 8Ich komme nun nach dieſen kurzen Worten denen ich nur hinzufügen
möchte daß es mich gefreut hat daß der Abg Bebel die leidige Frage in
ſo ruhiger und ſachlicher Weiſe behandelt hat zu dem was ich über den
MoltkeHarden Prozeß zu ſagen habe Ich werde hier in aller Freimütigkeit
ſo wie ich die Dinge weiß und wie ich ſie ermittelt habe durch Nachfragen
und wie ich ſie aus perſönlicher Erfahrung weiß ſie Jhnen vortragen Es
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Se Sonntag Weneral Unzerger für Ha und den nall es 1 Vezem e rmuß feſtgeſtellt werden das von in der ſog Adlervilla ſ greifende Organi der re nur m ſrangeſſchen uns it dem Anteil den Deutſchland an dieſen Arbeiten gehabt hatS e gar nicht die Adlervilla iſt ſondern ſie liegt daneben Füenaſien re Ahielen Unſern Sekte See richtig Insbeſondere le h mich dem voll an was hier ge
daß von r Vorgängen vor dem MoltkeHarden Prozeß weder in
Kameradenkeiſen noch in Vorgeſetztenkreiſen jetzt oder früher irgend jemand
etwas bekannt geworden iſt Jch ſpreche ſchon jeßt obgleich die Unterſuchung
auf die ich kommen werde noch gar nicht abgeſchloſſen iſt die ſichere
Behauptung aus daß in dieſer Villa ſich nur einzelne Fälle abgeſpielt
haben können Es iſt nicht möglich daß dort ein Treiben ſtatigefunden
hat wie es r Teil geſchildert wurde und wie es angenommen wird als
ob dieſe Villa ein Freudenhaus wäre Dieſes Treiben hätte niemand
weder der Poltzei noch der Frau des Hauſes noch den Dienſtboten jemals
verheimlicht werden können Es hätte auch unmöglich den Kameraden ent
gehen könnrn Es iſt ganz ausgeſchloſſen Wenn es überhaupt ſtattgefunden
hat können es nur wenige Einzelfälle ſein Erſt in der Verhandlung iſt
durch die Ausſage des Zeugen Bollhardt darauf hingewieſen worden Bis
a re kein Menſch eine Ahnung davon gehabt nur die Beteiligten
ſind ſicher geweſen und ſie haben ihre Wiſſenſchaft mit Aengſtlichkeit be
hütet Wer die Beteiligten geweſen ſind das ſteht auch heute noch nicht
feſt Bollhardt hat genannt den Grafen Lynar und den Grafen Hohenau
Es iſt möglich daß ſie ſchuldig ſind erwieſen iſt noch gar nichts Er
hat auch noch auf zwei andere gezeigt Es ſteht unzweifelhaft feſt daß
dieſe beiden Leute niemals in der Villa geweſen ſind Hört hört Es
iſt mit Sicherheit feſtgeſtellt worden daß dieſe beiden Herren die der
Mann dort geſehen haben will unter keinen Umſtänden Offiziere des Re
giments des Gardedukorps geweſen ſeien Denn der dort dienende Mann
hätte ſie unzweifelhaft kennen müſſen Erſt wenn man weiß daß über
dieſe Vorgänge nichts bekannt geworden iſt wird man verſtehen das Han
deln der Kommandobehörde bei der Dispoſitionsſtellung des Grafen
Hohenau und Verabſchiedung des Grafen Lynar Beide haben nichts mit
einander zu tun und keiner von beiden ſteht in irgend einem Zuſammen
hange mit den Orgien die in der Villa gefeiert ſein ſollen Die Vor
gänge im Prozeß Moltke Harden haben mich veranlaßt ſofort eine kriegs
gerichtliche Unterſuchung einzuleiten gegen den Grafen Hohenau und den
Grafen Lynar Der Graf Hohenau iſt zur Dispoſition geſtellt worden
Graf Lynar iſt verabſchiedet worden aber ſein Vergehen iſt im Dienſte be
gangen worden Er ſteht nach S 10der Strafordnung auch heute noch unter dem
Geſetze Jch hoffe mit Rückſicht auf dieſe beiden Herren ſelbſt und mit Rückſicht
auf ihre Familie ich hoffe es zur Ehre der Armee daß ſie beide erſcheinen
uno dem Gerichte ſich ſtellen werden und daß ſie das büßen was ſie der
Armee Böſes getan haben und was ſie alles angerichtet haben wenn ſie
es getan haben Bezüglich Hohenaus habe er der Miniſter ſich nach
träglich erkundigt und erfahren es läge abgeſehen von einem weit zurück
liegenden Vergehen nichts gegen den Grafen Hohenau vor Meine Herren
Andere ſind ja nun auch beſchuldigt worden Wir hätten alles wiſſen
müſſen das iſt eine niederträchtige Behauptung Jch gehe nicht in die
eneipe und gebe nichts auf Klatſch und Tratſch Kommt jemand zu mir

und ſagt das und das iſt geſchehen dann gehe ich vor Noch heute habe
ich mit dem Kommandauten von Potsdam und mit jüngeren Offizieren
geſprochen und alle haben ſie nur geſagt nichts von alledem iſt geſchehen
nichts uns bekannt Der Chef des Militärkabinetts müßte auch geradezu
krank und verrückt ſein wollte er Leute ſolcher Art wiſſend in die Nähe
des Kaiſers bringen Auch der jetzige Leibarzt Sr Majeſtät des Kaiſers
hat keine Ahnung gehabt von dem was man jetzt dem Grafen Hohenau
nachſagt Und vom Grafeu Moltke habe er nie einen anderen Eindruck
gehabt als den er ſei ein edler Menſch Der Miniſter führt ſchließlich
noch aus er ſehe mit großer Ruhe dem neuen Hardenprozeß entgegen
Beſſer ſei es auf jeden Fall daß in der Armee alles Unreine abgeſtreift
werde Wie auch die Wiſſenſchaft über Homoſerualität ſich ſtreiten möge
ob ſie mehr Schuld oder mehr Krankheit ſei in der Armee werde kein
Homoſexueller geduldet werden Lebhafter Beifall

Abg Fürſt Hatzfeſd Np hält eine eigentliche Etatsrede Neue
Steuern ſind erforderlich aber Klarheit Der Schatzſekretär hätte ſich da
lieber in tiefſtes Geheimnis hüllen müſſen Es droht allgemeine Nega
tion aber der Aufſchub macht die Sache nicht leichter Weiter plaidiert
der Redner für Reform der Erhebung der Matrikularbeiträge und für
Herabſetzung der Zuckerverbrauchsabgabe Seine Freunde würden nur
einer ſolchen Neuregelung der Spiritusſtener zuſtimmen bei der die Brenner
nicht ſchlechter fortkommen Die Ausführungen des Kriegsminiſters ſeien
ſehr erfreulich Daraus erhelle Der Schild des preußiſchen Offizierkorps
im ganzen und ſein Schild ſei blank und glatt

Reichskanzler Fürſt Büloza M Jch möchte mir zunächſt einige
Worte geſtatten über die Ausführungen die der Abg Spahn geſtern zum
Schluß der Sitzung gemacht hat gekleidet in der Form einer perſönlichen
Bemerkung Ausſführungen denen ich nicht zuhören konnte da ich wegen
eines dringenden Vortrages behindert war Abg Spahn hat ſich dagegen

Jch
beruſe mich in dieſer Beziehung auf die Oldenbergſche Parlaments Korr
Danach habe ich nicht geſagt daß der Abg Spahn dieſe Behauptung
aufgeſtellt hat ich habe bloß geſagt daß derartige Behauptungen im
Reichstag nicht ohne Beweis wiederholt werden dürfen Auch hinſichtlich
der Ausführungen über das Kamarillageſchwätz habe ich dem Abg Spahn
nichts nachgeſagt Jch habe in dieſer Beziehung auch nur geſagt nach der
genannten Korreſpondenz Jch komme nun zu der Kamarilla und wende
mich da gegen den Verſuch daß ich in einem Artikel der Rordd Allg
Ztg den Kamarillatratſch aufgebracht oder gefördert hätte Der Abg
Spahn hat ſpäter erklärt er habe nicht von dem ganzen Offiziersſtand
geſprochen ſondern nur von einzelnen Perſonen Nach meiner Empfindung
kam das in den erſten Ausführungen des Abg Spahn nicht klar und
deutlich zum Ausdruck Das hat mich zur Abwehr getrieben

Jch möchte nun auf einige Fragen der auswärjſigen Politik eingehen die
hier berührt worden ſind Auf unſere innere Politik anf Block und Block
politik hoffe ich noch im weiteren Verlaufe der Debatte eingehen zu können
Seit ich zuletzt an dieſer Stelle mich über Marokko ausgeſprochen habe
ſind neue Unruhen über dieſes Land gekommen Dieſe Unruhen haben
wie Sie wiſſen in Caſablanca einen beſonders erregten Charakter ange
nommen Eine gewiſſe Anzahl im Dienſt franzöſiſcher Unternehmer
ſtehender Europäer in ihrer Mehrheit Franzoſen ſind dem Fanatismus
einer erregten Volksmenge zum Opfer gefallen Es iſt möglich daß
dieſe üblen Ereigniſſe nicht eingetreten wären wenn die in der Algeciras
akte vorgeſehenen Polizeitruppen im Juli bereits in Arbeit geweſen wären
Solche Betrachtungen anzuſtellen iſt freilich nicht angebracht Wie die
Verhältniſſe liegen blieb der franzöſiſchen Regierung nicht wohl etwas
anderes übrig als zur Selbſthilfe zu ſchreiten auch Spanien als minder
ſchwer verletzter Faktor iſt in enggezogenen Grenzen mit Frankreich
gegangen Jch erkenne es mit Dank an daß die ſpaniſche wie die
franzöſiſche Regierung uns rechtzeitig von der von ihnen beabſichtigten
Aktion in Kenntnis gefetzt Daß wir dieſer Aktion kein Hindernis
in den Weg gelegt haben iſt ſelbſtverſtäudlich ebenſo ſelbſtverſtändlich
daß dieſe Aktion ſich unter alleiniger Verantwortung der beteiligten
Mächte bewegte und da ſie ſich im Rahmen der Algecirasakte
bewegte auch die Verantwortlichkeit der anderen Mächte nicht
berührte Daraus folgt für uns die Pflicht ſtrenger Zurückhaltung
die ich auch daran beobachten will daß ich mich an dieſer Stelle über
Einzelheiten des franzöſiſchen Vorgehens in Caſablanca nicht ausſpreche
Leider hat dieſes Vorgehen auch zu einer Schädigung deutſcher wirtſchaft
licher und ſonſtiger privater Jntereſſen geſührt Die Schäden waren ſo
ernſtlicher Natur daß nach zuverläſſigen Nachrichten ohne ſofortiges Ein
greifen der Ruin deutſcher Handelshäuſer zu befürchten war Jch habe
mich deshalb vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung dieſes hohen
Hauſes entſchloſſen aus Reichsmitteln die Summe von 250000
Mark als erſte dringende Beihilfe für die geſchädigten Deutſchen
zur Verfügung zu ſtellen Lebhafter Beifall Die jachgemäße Berechnung
der Entſchädigungen hat ſtattgefunden die dementſprechende Verteilung
der Gelder ſteht unmittelbar bevor Jch wiederhole daß es ſich nur um
eine vorläufige Maßregel handelt Die weitere Regelung der Schäden
wird vorausſichtlich eine internationale Kommiſſion beſchäftigen
die demnächſt zuſammentreten ſoll Weitere Erwägungen der Mächte
bleiben vorbehalten Es wird ein mit der Algectrasakte zu ver
einbarender Modus ſür die Aufbringung der Entſchädigungsgelder gefunden
werden müſſen Die Ereigniſſe in Caſablanca haben auch eine andere
Frage in Fluß gebracht die ihrerſeits wieder in den Rahmen der Algeciras
akte gehört nämlich die Organiſierung der Polizeitruppen in den marok
kaniſchen Häfen Die franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung ſind in
dieſer Beziehung mit Vorſchlägen an die anderen Signatarmächte heran
getreten die auf eine vorläufig über den Rahmen der Algecirasakte hinaus

ARot Nee in bot

egenüber dieſen Vorſchlägen haben wir in einer Denkſchrift präziſiert
Gedanke iſt nicht zur Ausführung gekommen Es iſt ein deutſches

Jntereſſe es iſt auch ein europäiſches Intereſſe daß die Angehörigen aller
europäiſchen Mächte in Marolko baldmöglichſt wieder in der gewohnten
Weiſe ihrem Erwerbe nachgehen können Die Grundlage dieſer hoffent
lich bald wiederkehrenden ruhigeren und friedlicheren Zuſtände wird die
Algecirasalte bewirken

Wenn ich von Marokko und Algeciras ſpreche möchte ich doch auch
einem Jirrtum einer falſchen Behauptung entgegentreten die zuerſt
im Gerichtsſaal und ſpäter auch in der Preſſe auſgeſtellt worden iſt Man
hat geſagt daß Deutſchland in den letzten Jahren zweimal vor der ernſten
Gefahr eines Krieges geſtanden habe das eine Mal während der
Marrokkowirren das andere Mal im Jahre 1904 nach der damaligen
Mittelmeerreiſe Seiner Majeſtät des Kaiſers Ja meine Herren ſoll ichnochmals die einzelnen Schwierigkeiten erörtern die zu der Sag

und Wahrung unſerer Intereſſen in Marokko geführt haben Jch glaube
nicht daß das nützlich wäre Um Marokto hätten wir ſo wenig Krieg
geführt wie im Jahre 1870 um die ſpaniſche Thronkandidatur Das
eine wie das andere konnte der Anlaß werden unſere Ehre unſer Anſehn
unſere Stellung in der Welt zu verteidigen Sehr richtig So weit
während der Marokkowirren eine Kriegsgefahr vorhanden war iſt die
Sache in Algeciras geregelt worden Ganz unerfindlich aber iſt es mir
wie von einer im Jahre 1904 beſtandenen Kriegsgefahr hat geſprochen
werden können weil es zu keiner Begegnung gekommen wäre zwiſchen
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik

darum Krieg Weder der Kaiſer noch der Präſident hat daran gedacht
und überhaupt auch nur daran denken können Es iſt kindiſch zu glauben es iſt
tendenziös glauben machen zu wollen daß in unſerer Zeit zwiſchen zivili
ſierten Nationen ein Krieg anders entſtehen könnte als wegen einer Frage
die die Lebensintereſſen dieſer Völker berührt Sehr richtig Gewiß hat
die gleichzeitige Anweſenheit des Kaiſers und des Präſidenten im Mittel
meer den Gedanken an eine Begegnung zwiſchen beiden entſteyen laſſen
Dieſer Gedanke iſt aber niemals über das Gebiet ſrommer Wünſche
hinausgekommen Es hat niemals eine Aufforderung ſtaitgefunden es iſt
niemals eine Ablehnung erfolgt Jn der ſranzöſiſchen Preſſe habe ich auch
geleſen Seine Majeſtät der Kaiſer hätte erboſt über die Herzlichkeit der in
Rom und Neapel zwiſchen dem Könige von Jtalien und dem Präſidenten
der franzöſiſchen Republik ausgetauſchten Trinkſprüche ſeine Reiſe über
Venedig ſtatt über Genug beſchleunigt und auf dieſe Weiſe jede Möglich
teit einer Begegnung mit dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik be
ſeitigt Auch das iſt nicht wahr Se Majeſtät der Kaiſer befand ſich
bereits auf deutſchem Boden als in Neapel die Trinkſprüche aus
getauſcht wurden Hört hört Mit ſolchen Legenden von der Ver
gangenheit wird wie mir ſcheint der Gegenwart nicht gedient

Meine Herren Jn der verfloſſenen Seſſion iſt Jhnen ein Weißbuch
vorgelegt worden das Jhnen Gelegenheit bieten ſollte ſich über die hinter
uns liegenden Verhandlungen wegen der mazedoniſchen Finanz
reform zu unterrichten Inzwiſchen iſt auch eine andere in dem Pro
gramm der Mächte bezeichnete Aufgabe in den Bereich der diplomatiſchen
Arbeiten getreten nämlich die Reſorm der Juſtiz verhältniſſe in den
mazedoniſchen Vilajets Rußland und Oeſtreich waren es die dieſe Frage
in Fluß gebracht haben Von den Vertretern dieſer Mächte in Kon
ſtantinopel iſt wie Sie wiſſen ein Reformprojekt ausgearbeitet und an
einer Botſchafterkonferenz zur Kenntnis der Mächte gebracht worden Wir
haben dieſes Projekt mit demſelben Wohlwollen aufſgenommen mit dem
wir alle Vorſchläge der beiden Mächte aufnehmen und unterſtützen Die
Gerichte ſind auf die Herſtellung von Ruhe und Ordnung in den maze
doniſchen Vilajets und auf die Konſolidierung der dortigen Verhältniſſe
bedacht Wir haben es auch mit lebhaſter Befriedigung begrüßt daß der
Sultan die Notwendigkeit und die Dringlichkeit von Reformen in den Juſtiz
verhältniſſen der mazedoniſchen Vilajets anerkannt hat Auf ſein Geheiß
iſt ein Gegenprojekt ausgearbeitet worden das in weſentlichen Punkten
den Wünſchen der Mächte entgegenkommt Die wie ich glaube bei
einiger Geduld wohl zu löſende Aufgabe wird nunmehr ſein die noch
vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten bei aller Wahrung der ſouveränen
Rechte des Sultans zu einem den Bedürfniſſen Mazedoniens entſprechenden
Ausgleich zn bringen Die Frage der mazedoniſchen Reform gehört zu
dem Komplex von Fragen in denen wir den Mächten in den Verhand
lungen mit der Pforte den Vortritt laſſen So weit aber unſere Ein
wirkung zu einer Verſtändigung beitragen kann werden wir s auch in Zu
kunft an unſerer Mithilfe nicht fehlen laſſen Wir rechnen dabei auf das
beſondere Jntereſſe das der Sultan in dieſer Frage ſeinen mazedoniſchen
Untertanen entgegenbringt und auf ſeine in ſchwierigen Fragen und Tagen
oft bewährte Klugheit

Meine Herren es iſt auch das ruſſiſch engliſche Abkommen
über Aſien berührt worden Ueber dieſes Abkommen habe ich mich ja
ſchon ausgeſprochen und damals die Wendung gebracht Von den Feind
ſchaften anderer untereinander können wir nicht leben Was damals
bevorſtand iſt inzwiſchen Tatſache geworden So bewegt ſich das Ab
kommen auch in den Grenzen die ich damals vorausſetzte und meine
Auffaſſung iſt dieſelbe geblieben und namentlich mit Bezug darauf daß
die Abkommen keine Spitze gegen Deutſchland enthalten was durch die jetzt
erfolgte Begegnnng von Swinemünde und Wilhelmshöhe und durch
den Kaiſerbeſuch in England noch beſtärtt worden iſt Auf die in
der Preſſe viel erörterte Frage wer bei dem Abkommen das beſſere Ge
ſchäft gemacht habe kann ich nicht eingehen Jch könnte da nur wieder
holen was ich ſchon früher geſagt habe Jch denke wir ſind alle der
Anſicht die beſte Politik bleibt Auf dem Poſten zu ſein wachſam
und furchtlos zu ſein Sehr richtig Jch denke wir halten es alle
mit dem tapferen Schwaben Der wackre Schwabe forcht ſich nit er
reitet des Weges Schritt vor Schritt Jch will auch von dieſer
Stelle aus meiner Befriedigung darüber Ausdruck geben über
die Aufnahme welche unſerem Kaiſerpaar in England von König
und Volk bereitet worden iſt Lebhafter Beifall Jch glaube wenn in
der Zukunft einmal an der Hand der Quellen altenmäßig und wahrheits
gemäß die Geſchichte der letzten zehn Jahre geſchrieben wird ſo wird ſich
herausſtellen daß die Spannung zwiſchen Deutſchland und England die
zu lange auf der Welt gelaſtet hat am letzten Ende zurückzuführen war
auf ein großes gegenſeitiges Mißverſtändnis Lachen bei den
Sozialiſten Jeder traute dem andern Anſichten und Hintergedanken zu
die in Wirklichkeit garnicht beſtanden und dieſes Mißverſtändnis zu be
ſeitigen und das aus dieſem Mißverſtändnis refultierende Mißtrauen zurück
zuweiſen dazu reichten die beiderſeitigen Regierungen nicht aus wenn ſie
auch vom beſten Willen erfüllt waren Die öffentliche Meinung
mußte mit Hilfe der Preſſe und wohlgeſinnter und eifriger Friedensfreunde
bearbeitet werden Daß dieſe in England nicht umſonſt gearbeitet haben
das zeigt die unſerem Kaiſerpaar bereitete Aufnahme Jch bin ſicher daß
die Gefühle des deutſchen Volkes wiedergegeben ſind wenn ich ſage daß
ſolche fried lichen und freundlichen Gefühle bei uns erwidert
und aufrichtig geteilt werden Siuürmiſcher Beifall

Von verſchiedenen Seiten iſt der während der vorjährigen Legislatur
periode eingebrachte Antrag Hompeſch berührt worden Jch habe ſchon
vor einem Jahre dargelegt warum wir uns in dieſer Beziehung nicht einer
obligatoriſchen oder auch nur einer periodiſchen Verpflichtung unterwerfen
können Eine ſolche zwangsweiſe Verpflichtung würde entweder ein Ma
terial zutage fördern das ſich auf der Oberfläche hielte oder es könute
Anlaß geboten werden zu mannigfachen Mißverſtändniſſen wenn nicht gar
Verwicklungen Jch habe ſelbſtverſtändlich immer das Verlangen des
Reichstags nach Klarheit auf dem Gebiete der auswärtigen Politik für ein
berechtigtes und gerechtfertigtes gehalten und werde auch weiter das Nötige
geſchehen laſſen um dieſem Verlangen Rechnung zu tragen nicht nur
durch das was von dieſer Stelle aus dargelegt werden kann über den
Gang unſerer auswärtigen Politik Jch habe im Einverſtändnis mit dem
neuen Staatsſekretär des Aeußern auch angeregt daß dem Reichstage ur
kundliches Material über die ganze auswärtige Politik ſelbſt vorgelegt
werden ſoll wo das mit den Intereſſen unſerer Politik wo das mit un
ſeren politiſchen Intereſſen noch irgendwie vereinbar iſt Lebhafter Bei
fall Es wird Jhnen ſchon in den nächſten Tagen ein Weißbuch zu
gehen über die Haager Konferenz das den Wortlaut der Verträge
und eingehende erläuternde Denkſchriften enthält

Jch möchte nun noch einige Worte ſagen über die Haager Kon
ferenz und da möchte ich an die Spitze ſtellen daß wir zufrieden

ſagt worden iſt zum Lobe unſerer Vertreter im Haag Freiherr v Mar
ſchall und alle ſeine Mitarbeiter haben mit einer Sachkenntnis mit
einer Ausdauer und mit einem Fleiß die Intereſſen des Deutſchen Rei
ches wahrgenommen die ihnen Anſpruch geben auf unſern Dank Ge
genüber Herrn Bebel ſtelle ich feſt daß ſich Frhr v Marſchall an einer
materiellen Debatte über Abrüſtung aus dem einfachen Grunde nicht be
teiligt hat weil eine ſolche überhaupt nicht ſtattgefunden hat Heiterkeit
Herr v Marſchall hat ſich lediglich beteiligt an der Diskuſſion darüber
ob und in welcher Form ein auf der erſten Konferenz beſchloſſener Wu
wiederholt werden ſolle daß die Regierungen die Abrüſtungsfrage prüfen
möchten Alſo von einem Umſchwung in unſerer Anſicht iſt keine
Rede wohl aber von einem Jrrtum des Abg Bebel Jm übrigen
hat die Konferenz gewiß nicht alle Hoffnungen erfüllt und alle Er
wartungen die auf ſie geſetzt worden ſind wir wollen aber deshalb
doch nicht unterſchätzen was ſie geleiſtet hat Während vier langer Monate
iſt von den Vertretern der Konferenz von allen Bevollmächtigten mit einer
Ausdauer mit einem Eiſer gearbeitet worden wie ſie bei anderen parla
mentariſchen Verhandlungen nicht immer angetroffen wird Heiterkeit
Es hat ſich ein Vertrauensverhältnis herausgebildet das den ſchließlichen
Ergebniſſen zu gute gekommen ſei Wir können uns mit Genugtuung
ſagen daß die Beſchlüſſe der Konferenz vielfach auf Vorſchlägen der
deutſchen Delegierten und auf den Arbeiten der deutſchen Wiſſenſchaft
beruht haben Gewiß ließ die Konferenz manche Fragen ungelöſt die der
Zukunſt anheimgeſtellt ſind Aber deshalb wollen wir doch nicht ungerecht
ſein für das was die Konferenz und die Delegierten auf ihr geleiſtet
haben im Jntereſſe der Humanität und des Friedens der Welt be
trachte es wie ich zum Schluß hervorheben möchte als einen entſchiedenen
Gewinn daß man ſich im Laufe der Konſerenz glücklich klar geworden
iſt über die Grenzen des Erreichbaren und des Möglichen und über
die Verhältniſſe der verſchiedenen Länder So haben wir z B volles Verſtändnis
dafür gewonnen daß die engliſchen Delegierten vom Stanpunkte der Verhältniſſe
ihres Landes unſern Standpunkt in der Frage des Schutzes des Handels
der Rechte und Pflichten der Neutralen im Seekriege nicht zu teiten ver
mochten Anderſeits bin ich wieder in der T Preſſe dem Nieder
ſchlag verſtändiger Betrachtungen begegnet z B über unſere Haltung in
der Minenfrage Es wurde da ganz zutreffend ausgeführt das unſere
Haltung in keiner Weiſe auf irgendwelche aggreſſiven Rückſichten zuückzu
rühren wäre ſondern lediglich beſtimmt wäre durch Rückſichten der Ver
teidigung Auch das war ein Gewinn und es war ein Gewinn erzielt
auf dem Wege einer offenen freimütigen internationalen Ausſprache

Nun möchte ich noch mit wenigen Worten zu dem mich wenden was
der Abg Bebel heute über die Kamarilla ausgeführt hat Zu einer
eingehenden Behandlung dieſes Themas ſehe ich mich nicht veranlaßt
Zuſtimmung nachdem ich geſtern darüber geſagt habe was notwendig

iſt Und ebenſowenig werde ich zurückweiſen was der Abg Bebel über
die Motive der Reichstagsauflöſung geäußert hat Jch werde das nicht
zurückweiſen weil ich das was er heute ausgeführt hat geſtern im voraus
ſchon widerlegt habe Lebhafte Zuſtimmung und Heiterkeit Lärm bei den
Sozialdemokraten Jch werde es deshalb auch nicht zu widerlegen brauchen
weil ich verſtehe daß die Reichstagsauflöſung die zu einer ſchweren Nieder
lage der ſozialdemokratiſchen Partei geführt hat Unruhe Rufe des Un
willens Widerſpruch bet den Sozialdemokraten dem Abg Bebel noch im
Magen liegt Sehr richtig Große Heuerkeit Jch will aber einige
ſchieſe Auffaſſungen richtig ſtellen die mir in den Ausführungen des Abg
Bebel beſonders aufgeſfallen ſind Er hat gemeint Kamarillen und ähn
liche berrübliche Erſcheinungen kämen nur in Monarchien vor ſie kämen
nur bei uns vor aber nicht in parlamentariſch regierten Ländern oder in
Republiken Ach du lieber Himmel Große Heiterkeit Jch habe einen
Teil meines Lebens in ganz parlamentariſch regierten Ländern
zugebracht und habe auch in Republiken gelebt und ich kann dem
Herrn Abgeordneten verſichern daß Jntrigen und Hintertreppen
einflüſſe und was das Zeug alles iſt da ebenſo blühen wie
bei uns Großer Lärm bei den Sozialdemokraten Der Abgeordnete
Bebel ſoll nur hingehen Anhaltender Lärm gegen den der Reichskanzler
mit ſtarker Stimme ankämpfen muß Und weiter meine Herren Es
gibt nicht nur eine fürſtliche Kamarilla es gibt auch eine rote Kama
rilla Lebhaſte Zuſtimmung Ueber Byzantinismus habe ich mich
ſchon einmal mit dem Abg Bebel auseinandergeſetzt es wird vor drei
oder vier Jahren geweſen ſein Gewiß meine Herren es hat Byzantinis
mus gegeben und gibt ihn noch Aber ich behaupte daß ſelbſt den Stuarts
und den Bourbons nicht ſo geſchmeichelt worden iſt wie heute gewiſſe
Demagogen den Maſſeninſtinkten ſchmeicheln Niemals iſt einem Fürſten
ſoviel Weirauch angezündet worden wie heute Weihrauch angezündet wird
vor dem Gotte Demos Wenn den Höflingen nachgeſagt wird daß ſie
ihre eignen Gefühle den Fürſten ſuggieren und hinterher den Fürſten
ſagen das wären die Wünſche und Aſpirationen des Volkes ſo iſt das
genan das was die Höflinge des Herrn Demos machen Die reden auch
den Maſſen ihre eigenen Wünſche und Jdeen ein um ſie nachher glauben
zu machen das ſeien die Jdeen und Aſpirationen der Maſſen Sehr
wahr Die Kamarilla die den Gott Demos umgibt iſt mindeſtens ebenſo
ſchädlich ebenſo ſelbſtſüchtig und unter Umſtänden ebenſo ſchamlos wie
jemals eine ſürſtliche Kamarilla Lebhafte Zuſtimmung Und was das
Schmeicheln betrifft ſo habe ich in dieſer a in der ſoziaidemo
tratiſchen Preſſe auch ſchon ganz achtenswerte Leiſtungen geſehen Große
Heiterkeit Jn der Kunſt des Bauchrutſchens des Schweifwedelns ſind
die Höflinge des Gottes Demos den Günſtlingen der Fürſten noch über
legen Große Heiterkeit Das können Sie mir glauben da ich beide
Spielarten kenne

Nun möchte ich noch einen kleinen Jrrtum richtig ſtellen der dem
Abg Bebel unterlaufen iſt oder den er wiederholt hat Er hat erzählt
Meine Frau große Heiterkeit wäre ſeinerzeit von Rom nach Wien ge
fahren um den Fürſten Eulenburg zu bitten er möge doch dafür ſorgen
daß der Kelch des Miniſters an mir vorüberginge Die Erzählung iſt ja
ganz nett große Heiterkeit ſie hat nur den Fehler daß ſie nicht wahr iſt
Große Heiterkeit Kein Wort davon iſt wahr Jm übrigen beſtreite

ich gar nicht daß es mir ſehr ſchwer geworden iſt den Poſten des Bot
ſchafters in Rom mit dem Poſten des Staatsſekretärs zu vertauſchen daß
es mir nicht angenehm war Miniſter zu werden Aber das ſollte mir
doch gerade der Abg Bebel nicht übelnehmen der ſeit zehn Jahren alles
iut um mir das Leben ſchwer zu machen Große Heiterkeit

Endlich meine Herren hat Herr Bebel auch ein überaus trauriges
Bild entworfen von der Stellung des Reichskanziers Er hat den Kanzler
ſo hingeſtellt als ob er gar keine Jnitiative gar keinen Einfluß hätte
als ob er überhaupt nicht wüßte was am nächſten Tage mit ihm ge
ſchehen würde Heiterkeit Auf dem Dache ſitzt ein Greis der ſich
nicht zu helfen weiß Das iſt mir inſofern tröſtlich als ich in anderen
Blättern in der letzten Zeit hier und da die entgegengeſetzte Note gefunden
habe Jch möchte keine überflüſſige Polemik beginnen aber in einigen
Zentrumsblättern die ja in einer ſehr ſcharfen Weiſe
gegen mich vorgehen habe ich in der letzten Zeit wiederholt
geleſen ich hätte die Stellung des Reichskanzlers viel zu ein
flußreich viel zu ſelbſtändig viel zu mächtig gemacht namentlich dadurch
daß ich zu enge Fühlung mit den Parteien halte Lebhafte Rufe aus
dem Zentrum Wo Jch wäre überhaupt parlamentariſch geworden
Erneute Rufe aus dem Zentrum Wo Jn der Germania oder der
Köln Volkszeitung jedenfalls in einem dieſer Blätter habe ich die Er

zählung geleſen ein preußiſcher Prinz hätte neulich geſagt Was ſoll aus
den Hohenzollern werden wenn es der Bülow ſo weiter treibt Stür
miſche langanhaltende Heiterkeit die Vizepräſident Dr Paaſche mühſam
mit der Glocke beſchwichrigt Meine Herren Den preußiſchen Prinzen
der das geſagt hat möchte ich ſehen Heiterkeit Die Wahrheit liegt ja
natürlich auch hier in der Mitte und deshalb will ich Jhnen ſagen Wir
leben in einer Zeit wo ein Miniſter ſich nicht ſo ſehr zu fürchten braucht
vor der Tyrannet von oben Was hat venn ein Miniſter in unſeren
Tagen zu riskieren Höchſtens ſonre Entiaſſung Glauben Sie denn
daß es ein ſolches Vergnügen iſt Miniſter zu ſein Wohl aber hat er
in unſeren Tagen ſich zu fürchten vor der Demagogie vor der
Tyrannei von unten die die drückendſte und ſchlimmſte aller
Tyranneien iſt Stürmiſcher Beifall bei den Blockparteien

Die Beratung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
Schluß 61 Uhr

ſein können mit der im Haag geleiſteten Arbeit Wir können zufrieden

ualtöten für Mäche Aclolf Sternfeick
Gr Ulrichstrasse 21

Mitglied des Rabatt Spar Voreins Rabatt
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Wirtschaftlieche Rundschau
Nach den neuesten Meldungen aus Newyork und London ist am

internationalen Geldmarkt eine leichte Besserung eingetreten Dies
hat an den Börsenplätzen speziell auch an den deutsehen bereits
wieder einen ziemlichen Optimismus hervorgerufen ob mit Recht
oder verfrüht wird sich bald zeigen Gewiss ist dass die von der
amerikanischen Regierung vorgenommenen PFinanz Transaktionen
zur Herbeiführung gebesseorter Geldverhältnisse erfolgreich waren
Damit werden aber nur die schlimmsten Ausnahmezustände beseitigt
werden können Es darf nicht vergessen werden dass infolge der
Erschütterungen in der Finanzwelt und der durch Wochen an
dauernden Stockung auf dem Geldmarkt in der Industrie recht
bedenkliche Lähmungserscheinungen eingetreten sind Das ist auch
durch die schönsten Reden nicht wegzuleugnen sondern allein schon
durch die fluchtartige Rückkehr von Tausenden von Arbeitern nach
Europa erwiesen Trotzdem glauben wir nicht daran dass jetzt
eine Zeit der Misère kommen muss Dafür fehlen für Amerika wie
für Europa die Vorbedingungen in erster Linie grosse Missernten
von beiden Hemisphären und speziell in Deutschland Veber
produktion und Veberspekulation Doch die Periode der industriellen
Forcierung ist hüben wie drüben abgelaufen Dass die Wendung
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika sich unter so er
schwerenden Umständen vollzog ist speziell mit auf dle dortigen
politischen Verhältnisse zurückzuführen auf den Kampf der jetzt
die Regierung führenden Partei gegen die grossen Kapitalkräfte
Nach den neuesten Nachrichten ist auch auf diesem Gebiete ein
friedlicher Ausgleich angebahnt Morgan hatte Unterredungen mit
Roosevelt und zwischen den grossen Eisenbahnmagnaten Hill und
Harriman die sich lange bekämpften habe eine Verständigung
ſtattgefunden Ob sich das letztere bestätigt muss noch abgewartet
werden Einstweilen ist in London infolge der besseren Meldungen
der Privatzinsfuss zurückgegangen Frankfurt ist gefolgt während
ar sich in Berlin am Donnerstag noch auf 7 Proz hielt

Im allgemeinen aber haben sich die deutschen Börsen den über
aus widrigen Verhältnissen gegenüber die von aussen an sie heran
getreten sind und im Innern sich geltend machten recht wider
standsfühig erwiesen Die Kursrückgänge denen in den letzten
Tagen bereits eine beachtenswerte Besserung gefolgt ist waren nie
mals so stark dass man von Panik hätte reden können obwohl
dazu manchmal Anlass gegeben war

Ueberall im Auslande in Frankreich England Russland usw
hat man erwartet dass der Krisis 2weiter Teil sich in DPeutschland
abspielen werde Vorgekommene Fallissements die durchaus lokaler
Natur gewesen sind wenn auch verhältnismässig recht hohe Sum
men dabei auf dem Spiele standen wurden aufgebauscht aus
ländische Guthaben abgelöst Infolgedessen ist bedenklich viel Gold
ins Ausland gewandert so dass der letztverötffentlichte Relchsbank
ausweis gegen den vorjährigen gehalten wo die allgemeine Lage
bekanntlich ebenfalls alles weniger als gut war recht schlecht aus
sah Trotzdem ist der deutsche Geldmarkt wenn auch recht ge
spannt so doch nicht kritisch und die Börsenlage gestaltete sich
r im allgemeinen besser als man noch vor 8 Tagen erwartet

atte
Anregend wirkte das Animo für fremde Rentenwerte das von

London ausging und besonders für die russischen Anleihen an den
deutschen Börsen Anschluss fand Die 4proz russische Anleihe
von 1902 hat den Kurs von 80 Proz überschritten mithin inner
halb einer Woche eine Steigerung von 2 Proz erzielt Auch die
41 proz Russen von 1905 sind seit 19 November um 1,90 Proz
gestiegen die 80er Russen von 75,40 bis 78,30 die 31 proz Gold
anleihe von 1894 von 67,60 bis 70,70 Die Bewegung der deutschen
Staats anleihen blieb recht träge Wenn sie auch nicht zurück
gingen haben sie doch auch nur sehr wenig gewonnen Wesentlich
avancierten Japaner ferner schlossen Argentinier höher Bank
aktien waren bis 1 Proz und darüber gebessert obwohl eine neueste
ausführliche Dividendenschätzung dahin lautet dass nur die Peutsche
Bank und die Diskontogesellschaft in der Lage sein werden wieder
die vor jährige Dividende auszurichten während die übrigen Haupt
banken event 1 Proz mit ihrem Dividendensatz zurückgehen mäüssen
Von den Transportaktien haben sich die beiden Schiffahrtsgesellschaften
von ihrem Pividenden Schrecken erholt Hamburg Amerika Linie
haben gegen den tiefsten Stand von 112,40 2,90 Proz gewonnen Nord
deutsche Lioyd 21 Proz 31 Proz sind die Aktien der Oest
reichisch Vngarischen Staatsbahn gestiegen genau 7 Proz die der
Meridionalbahn infolge der Erholung der italienischen Effekten
börsen Von ihrem tiefsten Stand haben sich Baltimore um 3
Pennsylvania um 1,80 Proz gebessert Erwähnt sei aber doch
dass Baltimore gegen ihren Höchststand im Vorjahre noch um
50 Proz zurückstehen und Pennsylvania um zirka 30 Proz Von
den Montan werten waren Bergwerksaktien in guter Frage und auch
die Hüttenwerte waren gebessert u a auch wegen der grossen
Besteliungen der preussischen Staatsbahnen Man hat in serieusen
Kreisen das Gefühl dass auf manchen Gebieten auch bei den
Industriekassawerten wie Maschinen und Elektrizitäts Aktien Kurs
besserungen berechtigter sind als Abschwächungen Manche dieser
Werte konnten auch bis 3 Proz gegen den niedrigsten Kurs
anziehen

versammlung des Syndikats die Aufnahme von drei neuen Werken
zu empfehlen und zwar der Gewerksehaften Günthershall Thüringen
und auch von Heldrungen Heldrungen erhält eine Beteiligung
von 17 Tausendstein für 1907 und von 18 Tausendsteln für 1908
und 1909 Die Quote für Günthershall wird ein Tausendstel unter
der Wintershallquote die für Thüringen 19 bis 20,4 Tausendstel
betragen Da die Aufnahme dieser Werke noch vor der Neuwahl
des Aufsichtsrates auf der Tagesoränung steht und auch erfolgen
dürfte so beteilligen sie sich bereits an dieser Wahl Die Stimmen
von Günthershall werden voraussichtlich im Einvernehmen mit den
Deutschen Kaliwerken abgegeben werden die sich wieder zusammen
mit dem nachbarlichen Sollsteät Sohmidtmann auf die Seite der
alten Werke stellen dürften Für die letzteren sind auch die
Stimmen von Thüringen zu erwarten während Heldrungen Emil
Sauer für die Vertreter der jungen Werke stimmen wird Aller
dings ist noch damit zu rechnen dass die Aufnahme von Heldrungen
in der Versammlung auf Widerstand stösst Der Aufsichtsrat des
Syndikats beschäftigte sich ferner mit den weiteren Beratungs
gegenständen der Versammlung insbesondere mit den Aufsichtsrats
wahlen Ausserdem wurde ein provisorischer Lieferungsvertrag mit
dem Kaliwerk Fricdrichshall bis zum Schlusse des Jahres 1907
genehmigt

Leipziger Wollkiümmerei Die Generalversammlung ge
nehmigte einstimmig das Rechnungswerk nach welchem die aus den
Vorjahren stammende Unterbilanz getilgt ist und 36210 Mark auf
neue Rechnung vorgetragen werden Der Vorsitzende teilte mit
dass Herr Geheimer Kommerzienrat Favreau wegen Arbeitsüber
bürdung sein Amt als Aufsichtsratsmitglied niedergelegt habe an
seine Stelle wählte man für die nächsten zwei Jahre Herrn Direktor
Keller von der llgemeinen Deutschen Kreditanstalt Das turnus
mässig ausscheidende Aufsichtsratsmitglied Herr Georg Schroeder
Leipzig wurde wiedergewählt Herr Direktor Pix teilte mit dass
die Aussichten noch immer unklare seien Die amerikanische Finangz
krise habe allenthalben ein grosses Misstrauen hervorgerufen dem
sich auch die Textilindustrie nicht entziehen kö öäne Das Woll
gewerbe sei innerlich gesund Infolge der unsicheren Verhältnisse
dürfte aber doch die Lohnverkämmnung etwas leiden und das
Unternehmen dadurch vielleicht genötigt werden zeitweilig grössere
Engagements für eigene Rechnung ginzugehen als dies unter
normalen Verhältnissen der Fall ist Ein Aktionär wünschte
Auskunft wie sich der Geschäftsgang in den ersten Monaten des
neuen Geschäftsjahres gestaltet habe Herr Direktor Pix erwiderte
dass der Oktober leidlich abgeschnitten und sich ein kleiner Be
triebsgewinn ergeben habe Der November sei noch nicht ab
geschlossen doch dürfte er Kaum eine grosse Aenderung in
rechnerischer Hinsicht bringen Ueber den Dezember Kkönne man
sich überhaupt noch nicht äussern da das Ergebnis hauptsächlich
von der Verschiffung d h dem Hereinkommen der Wolle abhänge

Maschinonfahbrik Aktiengesellschaft vorm Wagner Co in
Cöthen Der Aufsichtsrat wird der am 14 Dezember stattfindenden
General versammtung äer Aktionäre vorsehlagen auf das erhöhte
Aktienkapital eine Dividende von 8 Proz zu verteilen bei reich
lichen Abschreibungen und Rücklagen Die Aussichten des Werkes
für das nächste Jahr sind günstig

Hüstoner Gewerksehaft G Der Aufsichtsrat beschloss
die Verteilung einer Dividende von 7 Proz auf die alten 3 Millionen
Mark Aktien wie im Vorjahr vorzuschlagen während für die
jungen 3 Millionen Mark Aktien wieder 4 Proz Dividende in Vor
schlag gebracht werden

Vlktoriawerke in Nürnberg Die Generalversammlung setzte
die Dividende auf 8 Proz fest Nach Mitteilung der Verwaltung
ist der Auftragsbestand wesentlich höher als in der gleichen Zeit
des Vorjahres so dass wieder ein gutes Ergebnis zu erwarten ist
Die Verkaufspreise sind etwa auf dem gleichen Niveau geblieben
Von 341000 Mk in der Bilanz aufgeführten Aussenständen gingen
bisher 177 000 M ein

Die Zuckerrafſinerie Branonia wird auch für das Geschäfts
jahr 190607 keine Dividende verteilen

Essener Stelnkohblenbergwerke A G In der Aufsichtsrats
sitzung wurde der Abschluss für die Monate Januar bis einschliess
lich Oktober vorgelegt Die Kohlenförderung betrug 1244 146 t
gegen 1 165009 t im Vorjahre überstieg demnach diese um 79 137 t
In Briketts wurden 447 736 t das ist 52923 t mehr als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres 394 813 hergestellt Der Veberschuss
nach Abzug aller Unkosten Anleihen und Bankzinsen Rück
stellungen für Bergschäden usw stellt sich auf 3144 712 Mk gegen
3035 086 Mk in den gleichen Monaten des Vorjahres weist somit
ein Mehr von 109 625 68 Mk auf Der nach reichlichen Abschrei
bungen und Räücklagen zu erwartende Reingewinn des laufenden
Jahres wird die Verteilung einer Dividende von 10 Proz wie im
Vorjahre ergeben

Berliner Produktenbörse vom 29 November
Die amtlich fastgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 220,09 225,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Roggen inländ 207,00 209,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
dater märk moecklenb pomm preuss pos u sohles feiner

186,00 194,00 MK mittel 176 00 185,00 MKk gering 172,00
bis 175,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 167,00 bü
174,00 MK gute 175,00 183,00 MK russ und Donau leichte
153,00 157,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 194,00 196,00 Mk
feine Futtererbsen und Taubenerbsen 197,00 202,00 Mk ab
Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 30,00 32,00 MkRoggenmehi O u 1 27,76 29,30
Weizenkleie 12,50 13,50 Mk
Roggenkleie 13,00 14,00 M

Preise um 28 Unr niehbtamtlich
Wei z en Tendenz Matt Dezbr 221,75 Mk Mai 1908 229,75 M
Roggen Tendenz Matt Derember 211,00 Mk Mai 1908

214,00 M
Hater Tendenz Flau Dezember 172,00 Mk Mai 1908

178,00 M
Mais Tendenz Matt Dezember 153,50 Mk Mai 1908 151,00 M
Räb öl Tendenz Schwankend November MK Derember

69,00 Mark Mal 1908 70,00 Mk

Knafftee
Hambarg Freitag 29 November abends 6 Vnr Kaktfes

markt, Good average Santos per Dezember 301 Gd per März
308 Gd per Mai 31 Gd per September 31 Gd Träge,

Zueker
Magdeburg Freitag 29 Novbr Zuekerverieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 8,85 8,92 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,40 7,50 Stimmung Ruhig stetig Brotraffinade ohne
Fass 18,75 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Raffinade
m S 18,50 18,75 Gem Melis I m S 18,00 18,25 Stimmung
Ruhig Rohzucker I Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per November 18,80 Gad 18,90 Br per Dezember 18,80 Gäd 18,90 Br
per Januar März 19,20 Gd 19,30 Br per Mai 19,55 Gd 19,60 Br
per August 19,85 Gd 19,90 Br Stetig Wochenumsatz 456000 Ztr

Hambarg Freitag 29 November abends 6 Vr Zucker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per November 18,85
per Dezember 18,90 per Januar 19,10 per März 19,35 per Mai
19,65 per August 19,95 Ruhig

Petroleum
Hamhburg 29 November Petroleum behauptet Standard white

loco 7,60
Autwoerpen 29 November Petroleum Rakk Type weiss loco

22 bez u Br November 221 Br Dezember 22 Br Januar
April 221 Br Tendenz Fest

Zahlaugs Einstell ungen
Ueber die u40uteneden Firmen ist das Konkarsveorkahren eröfaot

r räen Der Sitz des Konkursgeriohts ist wo nötig in Klammern bei
getügt die Daten sind der Krödaungstermin der Ablaut der Anmelderist
die erste Gläubigerversamwinng und der Prütangstermin

2051Kaufmann M von Brykezynski in Breslau 26/11
19/12 18,2

Herren und Knabenkleidergeschäft L Th R Walichowierz in
Chemnitz 27/11 14/12 23/12 23/12

Architekt W Fr Matheis in Frankfurt a M 26/11 7/1 14/12 17/1
Herrengarderoben und Ausrüstungsgeschäft für Seeleute L M E

Thorsell in Hamburg 26/11 2/1 18/12 15/1
Installationsgeschätt Johann Bauer in München 26/1l 1312

23/12 23/12
Fabrikant Carl sSchränder in Greven Münster i 27/11

20/1 21/12 30/1
Karwer Milehverwertungsgenossensehaft in Liquidatlon

e G m b in Karwe Neu Ruppin 22/11 14/12 21/12 21/12
Bürstenfabrikant Karl Thoma in Oktfenburg 25/11 17,12

24/12 24/12
Materialwarenhändler Herm Anton Beyer in Geringswalde

Rochlitz 27/11 14/12 21/12 21/12
G m b H K und F Merkelbaeh in Dotzheim Wiesbaden

26/11 S/l 21/12 25/1

Schiſts bewegungen
Berlin 29 November Kaiserliche Marine Panther ist

am 22 November in Bata eingetroffen am 25 November von dort
in See gegangen und am 26 November in Alt Calabar eingetroffen
und geht am 3 Dezember von dort nach Duala in See Fürst
Bismarck geht mit dem Chef des Kreuzergeschwaders am 30 No
vember von Schanghai nach Amoy in See Der ausreisende Ab
lösungstransport für Planet ist mit dem D Vorck am
29 November in Singapore eingetroffen und setzt am 30 November
die Reise nach Hongkong fort Undine ist am 26 November vor
Holgoland und am 27 November in Wilhelmshaven die Minen
such Reservedivision am 26 November in Wilhelmshaven ein
getroffen Rhein ist am 27 November von Cuxhaven nach Kiel
gegangen Zieten ist am 28 November in Bremerhaven ein
getroffen

Waſſerſtände Am 29 November Weißenfels Unterpegel 0,12
30 November Halle unterhalb 1,72 Trotha 4 1,43 29 November

Der Aufstehtsrat des Kalisyndikates hat in seiner in Berlin Mais amerikanischer mixed 167,00 170,00 Mk runder 157,00 Bernburg 0,63 Calbe Unterpegel 0,18 Oberpegel 1,40
abgehaltenen Sitzung zunächst beschlossen der Gesellschafter bis 160,00 Mk frei Wagen Dresden 1,79 Magdeburg 0,75

e Ärre eBerliner Eörse 22 November R907 Berlin Bankaiskont 732eſe Lombaraeinskass 82 /o Privstalzbont
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m Donnerstag u

iolgende Tage

Eltehung

Sonnkag

le I II LoseO SE à M 10 n 300000ewinne S

re r er r
Geehrte

Am Dienstag den 5 Dezember nachmittags von 5 Uhr
findet im Saale der Kaiſer Wilhelmshalle ein

hoechintereſſanter Vortrag

8 T h e

S nis boſogonhoſt Weihnacitseinkänfe

bietet der nur noch kurze Zeit dauernde

r Ausverkaufaus der Senkur Anna BRrancdltmaſſe der Firma
und anderer Warenbeo5ee Ulrichstr 35 eipzicgerstr 64

B Man hbeachte die nachstehend billigen Preise W

S Grosse Postenh Damen Be andſchuhe Ziegenleder früher Mk 50 jetzt I 95 Mk

e Iammleder a v v 50 45Zanenggetti zu den billigſten Preiſen von s an
Damen Kegenſchirme e von 50 anz erren Regenſchirme zu Mk 95 und 50S herren öberbemden Geh spottbiſligen vreren

GeneralAnzeiger vo Halle un ven Saalkreis

Lose à 1 Mk u Lose für 10 Mk sind in allen Lotteriegesohäften 2 Zigarrenhandlungen und den durch Plakate kenntlichen Verkaufstellen zu haben

1 Dezember Nr 28
A wolle Serin voss Str 17

e c r
Hausfrauen

über eine

W neue Waschmethode
ſtatt Es wird praktiſch gezeigt werden an der Wäſche einer hiefigen

Familie daß ein Kind von 10 12 Jahren in einer Stunde ca
45 Hemden tadellos reinigen kann Da auch ſehr praktiſche
Badeapparate Wannen u Dampfſchwitzbäder miterklärt werden
ſo iſt auch Herren der Beſuch ſehr zu empfehlen Der Eintritt iſt
freil Jeder Beſucher erhält eine Beſchreibung und wird gebeten

pünktlich um 3 Uhr im Vortragslokal zu ſein

Ferdinand Dannemann
Leiprig Univerſitätsſtr 18/24

g Herren Weſten weiß und farbig früher Mk 50 jetzt Mk 50I SvSerren Haarhüte ſchwarz und braun prima Qualität 9650 95

h KrawWwatten häSetagernder ſchwere Seide d früher Mk a Mk 445

75 45O 75
W tuhleifen von 15 Pfg an

Ferner einen grossen Posten
Kragen 5 5 fach Leinen Halsweiten 43 47 z Dtz Mk 2Serpitenrs weiß mit Unterkragen Ia Halsweiten 42 44 früher Mk J jetzt Mk O 65

r le der Macco von Mk 45 anHerren Anterhemden von Mk 95 an
Ausserdem ein Posten

Damenkragen Herren u Damentaſchentücher Herren u Damenſtrümpfe
etr zu enorm billigen Preiſen5 S v Man decke seinen Bedarf getl frühzeitig da wegen Vermietung des

Ladenlokales der Ausverkauf bereits Weihnachten schliesst W

Weinhnachtsbitte
für die 450 Pfleglinge der

Pfeitfer schen Stiftungen zu
Cracan Magdeburg

Die Weihnachtsglocken klingen
Sie wollen Kunde bringen

Vom Chriſtkind gottgeſchenkt
Das nach Palaſt und Hütte
Die treuen Segensſchritte
Aufs neue liebreich lenkt

Es will zu Gottes Ehren
Der Erde Not verklären
Durch Freude wunderbar
Drum füllet ihm die Hände
Mit einer Weihnachtsſpende
Für unſrer Kranken Schar

Die Krüppel Siechen Blinden
Laßt alle freundlich finden
Den Gabentiſch bereit
Auf daß auch ſie im Herzen
Bei ihrem Leid und Schmerzen
Der Weihnacht Troſt erfreut

viageene Wiener Original

G n und upnensforthagen
reizende Renheiten

finden Sie wie bisher in größter Auswahl in meinen Spezialgeſchäften

Leipzigerstrasse 94 und Poststrasse 6Theodor lühr a er
Rabatt Spar Vereinsa da Penuste Buchbolzen ben

Denn e biligste Herren u Knahben Garderobe

gibt es wie bekannt bei

C Buchholz halle a
nur Rathausstr 12 grax Wemaie

Freundliche Gaben in Geld und
Gegenſtänden wolle man an die
Direktion der Pfeitter sehen
Stiftungen i Cracau Magdeburg
ſenden

i Mahmaschine Sproch
S m aschine Uhr oder

e 6sold u Slibemwaren
e uvuslkAnstrumente u

W Waffen sehr Vorteil
haft kaufen dann ver

M iangen Sie unseren
e kKatalog Verkauf nur

ooegen Bar zu denkbar
h blügsten Prelsen

Colonia fadnat n

e archinen n
III 84

Elegante

Arbeits Hosen zu den ullerbilligſten Preiſen
Winter Deberieher Joppen mit warwem futter

dauernd genau u richtig gehende Dhren
u Kavalierketten Hüte a 2 MK usw
e e r

Das seelen u gemütvollste c er
Hausinstrumente

5 m wunder voll OrgelHarmoniums ton Katalog gratis

Aloys Maier Hoflieferant Pulda
Illustrierte Prospekte auch über

d neuen Spielapparat Harmonista
mit dem jedermann ohne Noten
Konntnisso sofort 4st Harmonium
ſpielen kann

Frige
Faletots

Joppene Trif ch ingetrepene

3

r s Moderne SeNürnberger Berliner u Thorner V Damen Harnröhrenleiden
Leb u Honigkuchen Jacketts eheCapes ginnmi gebunden von veſterWirkung ſie desinfizieren die

entzündeten Stellen und ſchli z
ſie völlig ab die Heilung ver

Aachener Prnten Baveler lecherl
Fertige KostümeS vei ſelbſt alten Leiden normal eS Röcke und Blusen vei S Winde die uie Pflaſterne Ppekulalur Pelz Boas

Anzahlung 2 Mkff Marzipan
Christbaum Konfekte

S Ehrenberg s Couverture Herzen
Malz Cakes

t Konfekte Knackmandeln
Traubenrosinen

empfiehlt in nur beſter Qualität

Lurt Ehrenberg
Fernruf 2064 br Steinstr II Fernruf 2064

Grosse Weihnachts Ausstellung

Alleinverkauf für Halle u Ver
ſand nach auswärts Löwen

Apotheke am Markt

birken Ter Seife

Waren und Möbel
Kredit Haus

Merkur
Halie a

I ninne z in Halle a S
ist ärztlich emptohlen gegen jede
Hautunreinigkeit Skrofeln Flecht
Mitesser Blütchen Somwerspross
ete Nur diese Seife gibt dem
Gesichte Schönheit und Frische
und ist daher beim Einkaut genau
daraut zu achten dass jedes echte
Stück Birkenteerseite die volle
Firma trägt Preis à Stück 50 94
Wiederverkäuter gesucht

2 Pappen Tapeten
reizende VNenheiten

in größter Auswaißl
kauft man am beſten bei
b frauendorf re

Urin u Sputa
Untersuchungen

r Bahnhols Apotheke Inhab KorpsC Birke Viehhandlung ab Ap a D Heise Nahrung
Srunnenſtraße 65 Fernruf 786 mittel Chemiker Delitzscherstr 3

Frt 170000 VermS Futterschweire heſſatt en o wunſgtS ſtehen v Montag ab u folg Tage preiswert z Verkauf Henat mit ſoliden Mann
r sämtliche Schweine sind gegen Kotlant geimpit El lWdeul Berlin Poſt Dorotheenſtr

mm

n Albin Hentze

A eKiliutftrisches ten wld
Prima starke Waldhasen

Prachtvolle junge FasnnenBeste Milehmast Günse Enten und Uähnchen
Prima holländ AusternAnnanns fr Tomaten engl Gurken r KRopfealat

Salat Romain engl Bleichsellerlte
Neue Gemiise und Fischkonserven

Grosse Auswahl feiner Fleisch und Wurst waren
Tägl frischen ital und UIerinugesalat

Feinste deliknte Kollheringe
in Kemonladen Ssnauece

Strasry u Günseleberpasteten in Krusten
zu M 0,35 und M 1,25 empfehlen

Sprengel Rink
Leipzigerstrasse 2
looss 4 Bothfeld

Grosse Urichetr 8

Engros Endetail
krötes u größtes

Soerial Püppen I el G
Vwaren knaros Geschäft

er Provinz Sachen

Denkbar größte Aus e
wahl konkurrenzlos W

billige PreiſeTäglicher Umſatz mehr als 100 7 ihn Puppen

von 10 Pfg bis 25 Mk per Stück
Köpfe aller Art Bälge Schuhe Strümpfe

Große Spielwaren Ausſtellung
Nürnberger Lebkuchen von Iäberlein

Paket von 30 Bſg au
DE 5 Rabatt in bar R Auſmerkſame Bedienung

kin echten branmonbon

die beste Unterhaltung

im eignen Reim
Die neuesten Aufnahmen

soeben erschienen
Vorführung jederzoeit

Karl Dorn
Halle a S Schönitzstrass 6

hinter der Liebenauer Schule

Verbamelsbamnicg
Jewerdicher Genowenochaften EämB B

Fternstr 10 Reichsbank Girokonto Ferngpr 997
Annahme von Spargeldern Depositen

mit und ohne Kündigung

Scheckverlkelir
An u Verkauf von Wertpapieren
inkasso von Wechseln Devisen u Schecks

3 pis 5 Mark tüglicher Verdienst

e Geswelt sotortan allen Orten arbeitsame Personen zur
Uebernahme einer Strumpt und
Trikotngenstrickerei Dauernde
leichte Hausarbeit Hoher ständiger Ver
dienst 5 MK täglich Anlernung ein
fach u kostenlos Vorkenntnisse nicht
ortorderlich Garantierte Ar
Prospekte und glänzende Zeugnisse

S kostenfreiFeuer u Fohilen Trikotagen u Strumpf Fabrik
t Johann Saarbrüchen a 187

l

Poſt

kort
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